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Die Lufibeute im Dezember
110 Flugzeuge und o Feſſelballone an den deutſchen Fronten im Dezember abgeſchoſſen

Aintlicher Bericht der heeresleitung
VWVTEB Großes Hauptquartier 10 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Ypern am Nachmittage lebhafter Ar

tilleriekampf Weſtlich von Zandvoorde ſcheiterte ein ſtarker
wächtlicher Erkundungsvorſtoß der Engländer

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit gering

Jm Dezember beträgt der Verluſt der feindlichen Luft
ſtreitkräfte an den deutſchen Fronten 9 Feſſelballons und
119 Flugzeuge von denen 47 hinter unſeren Linien die
übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar ab
geſtürzt ſind

Wir haben im Kampfe 82 Flugzeuge und 2 Feſſelballons
verloren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche und italientſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Furcht vor einer deutſchen Offenſtve
im Weſten

T U Kopenhagen 10 Januar Während der letzten

Spannung erfüllt in der Erwartung der angeblich bevor
ſtehenden deutſchen Rieſen Offenſive Der Kor
reſpondent des Daily Telegraph in Frankreich ſagt daß
die Deutſchen offenbar hinter der Front große Vor
bereitungentreffen die Engländer und Franzoſen
verharrten aber auch nicht mit den Händen im Schoße

27 000 Schiffstonnen verſenkt
Berlin 9 Januar Amtlich Trefflich durchgeführl

Angriffe brachten einem unſerer erfolgreichſten Boot Kom
mandanten Kapitänleutnant Steinbrinck im Weſt
tusgange des Aermelkanals einen Erfolg von

27 600 Brutto Regiſtertonnen
ein Von den ſechs zum größten Teil bewaffneten Dampfern
wurden drei große tiefbeladene aus einem durch Zerſtörer
Fiſchdampfer Luftſchiffe und Flugzeuge beſonders ſtark ge
ſicherten Geleitzuge herausgeſchoſſen Art und Stärke der
Sicherung laſſen darauf ſchließen daß es ſich um Schiffe mit
ganz beſonders wert voller Ladung handelte
Einer dieſer Dampfer war vom Einheitstyp und mindeſtens
5090 Tonnen groß

Unter den übrigen verſenkten Schiffen befand ſich der
braſiltaniſche nach Angabe der Beſatzung engliſche bewaff
nete Dampfer Ceara 3324 To Außer den 6 Dampfern
wurden ein Vollſchiff von mindeſtens 1500 Tonnen vernichtet

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Weniger Kohlen für Amerikas Kriegs
inöuſtrie

Paris 10 Jan Privattelegramm Der Pariſer VBe
richterſtatter des Secelo ſchreibt Amerika beſchloß die
Kohlenlieferungen für die Kriegswerkſtätten dis auf wei
teres einzuſchränken um für Frankreich und Jtalien Kohlen
lieiern zu können

Wilſon ſoll weitere Erläuterungen der
Kriegsziele geben

Genf 10 Jan Privattelegramm Die Pariſer Aus
gabe des New Vork Herald meldet aus New York Die
beiden Häuſer des Kongreſſes haben um weitere Er
läuterungen der Friedensbedingungen des
2räſidenten erſucht

Ein neuer Kriegsrat in Paris
Die Fukunſt Sarrails

Paris 10 Jan Privattelegramm Orlando und
Lloyd George werden in ver letzten Janunarhälfte in
Paris eintreffen und mit Clemenceau den Vorſitz im Kriſe gs
rat führen

Clemenceau t ſeinen Freund Sarrail für ein
wichtiges Am Tauserſehen Sarrail wird in den näch
ſten in Paris ein Ueber den Gründen ſeiner

Dunkel die Pariſer Blätterlagert noch
orwiihnen davon kein Wort

Konferenz der Sozialiſten der Alliüerten
London 9 Januar Reuter Der parlamentariſche

Ausſchuß des Trade UnionKongreſſes und der Vollziehungs
ausſchuß der nationalen Arbeiterpartei beſchloſſen bei ihrer
Sitzung in London den Arbeitern der ſozialiſtiſchen Partei
der alliierten Länder Amerika eingeſchloſſen zu empfehlen
eine weitere Zuſammenkunft zur Beratung über die Kriegs
ziele der Alliierten abzuhalten Es wurde vorgeſchlagen
dieſe Zuſammenkunft am 20 Februar in London abzuhalten

Deutſche Unterhänöler in dünaburg

Wiederaufnahme der Eiſenbahn Wilna Dünaburg
Berlin 9 Jan Die Mitglieder der deutſchen Waffen

ſtillſtandskommiſſion in Dünaburg überſchritten am 25 Dez
1917 die ruſſiſchen Stellungen auf der Chauſſee Kowno
Dünaburg Sie wurden hier von Vertretern der ruſſiſchen
Militär und Zivilbehörden empfangen und fuhren mit
Autos nach Dünaburg weiter wo Wohn und Arbeitsräume
in einem Privatgebäude bereitgeſtellt waren t

Die Waffenſtillſtaudskommiſſion Dünaburg iſt in ihrem
Bereiche d h von der Oſtſee bis zur Dünga auf Grund des
Punktes 7 des Vertrags in erſter Linie für die Bearbeitung
aller ſich aus dem Vertrage ergebenden militäriſchen
Fragen zuſtändig So beriet z B die erſtmalig am 26 Dez
zuſammengetretene Kommiſſion bereits über die Feſtlegung
der durch Punkt 4 des Vertrags vorgeſehenen Verkehrs
ſtellen an der Front Aber auch Fragen aus dem
Gebiete des Poſt und Eiſenbahnvertehns bil
deten bereits Gegenſtand der Erörterungen Jnfolge von
Vorbeſprechungen der deutſchen Kommiſſion mit Vertretern
der ruſſiſchen Eiſenbahnbehörden konnten bereits auf deutſcher
Seite örtliche Konferenzen von Offizieren und Eiſenbahn
eng beider Staaten zwecks beſchleunigter Wiederher

Uung und Jnbetriebnahme der Strecke Wilna Düna
burg ſtattfinden

Wie wir hören werden die Verhandlungen beiderſeits
in entgegenkommendſter Weiſe geführt

Die ruſſiſchen Behörden n Dünaburg ſind ſichtlich be
ſtrebt unſere Feldgrauen in Dünaburg vergeſſen zu machen
daß ſie ſich in Feindesland befinden

Vorſitzender des deutſchen Teiles der Kommiſſion iſt
Generalmajor Weidner des ruſſiſchen Teiles Herr Spil
renek

Die Kommiſſion verfügt zur Verbindung mit der Heimat
über einen eigenen Fernſchreiber ſowie über regelmäßigen
Kurierdienſt durch die Front

Die Friedensſehnſucht der Schweiz
Eine Rede des neuen ſchweizeriſchen Bundespräſidenten

Budapeſt 9 Januar Der neugewählte ſchweizeriſche
Bundespräſident Felix Calonder erklärte dem Berner Be
richterſtatter des hieſigen Blattes Peſti Raplo in einer
Unterredung

Die Schweiz ſehnt ſich nach Frieden Unſere wirtſchaft
liche Lage iſt äußerſt ſchwierig aber auch aus menſchlichen
Gründen erwarten wir das baldige Ende des Krieges Es
iſt unſere Pflicht alles daranzuſetzen damit der
Friede zuſtande komme Wir ſind mit verſchiedenen
Kulturen verkettet Schon allein deshalb weil unſer Land
vier Sprachen in der Gemeinſchaft der Intereſſen und der
Gefühle vereint ſind wir Anhänger der Einführung von
internationalen Schiedsgerichten damit das zwiſchenſtagatliche
Verhältnis nicht durch das Spiel roher Kräfte ſondern durch
Recht und Würdigkeit geregelt werde Andererſeits kann
aber die Schweiz als neutraler und ſehr kleiner Staat nicht
das Recht in Anſpruch nehmen ſeine guten Dienſte anderen
Staaten aufzudrängen Deshalb müſſen wir mit zurück
haltender Klugheit eine abwartende Stellung einnehmen
Wir hoffen daß auch die Jeit kommen wird in der ſämt
liche Staaten unſere Vermittlung gerne ſehen
werden Jſt dieſer Augenblick gekommen dann werden
wir alles daran ſetzen die Völker einander näher zu brin
gen und Freundſchaft ſowie gegenſeitige Schätzung der Na
tionen anzubahnen Leider iſt ſo dünkt mir der Jeitpunkt
noch nicht gekommen in dem wir dieſe humanitäre
Tätigkeit aufnehmen können Unſer Hoffen geht aber dahin
daß er bald nahen wird und ein aufrichtiger ehrenvoller
und dauernder Friede zuſtande kommt Gegenwärtig können
wir zur Bekundung unſeres internationalen Zuſammenhal
tens nur das tun was wir bisher getan haben das Elend
der Kriegsgefangenen und Jnternierten zu erleichtern

Ein neuer allruſſiſcher Kongreß
Berlin 10 Jan Der Vollzugsausſchuß der Sowjets

beſchloß laut V in nächſter Zeit einen dritten allruſſi
ſchen Kongreß einzuberufen Der Kongreß ſoll von der Kon
ſtituante verlangen ſie die Macht der Sawjets und die

VerhandlungenRechte garrio rein der maximaliſtiſchen Regierung anerkenne
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Wilſons Kriegsziele
Es gab eine Zeit wo man Wilſon ernſt nehmen konnte

Sie iſt längſt vorüber Wilſon der ſich vom echten demo
kratiſchen Republikaner zum heuchleriſch verbrämten Jm
pertaliſten entwickelt hat hat den Anſpruch darauf verloren
politiſch voll ernſt genommen zu werden Er ſpielt den
Waſhingtoner Tartüff der in ſeinem Glücke auch die übrige
Menſchheit nach ſeinen Hausrezepten glücklich machen möchte
Nachdem Lloyd George ſich über die Kriegsziele der Entente
ausgelaſſen hatte konnte Wilſon nicht ſchweigen Sein Glück
wunſchtelegramm an den britiſchen Miniſterpräſidenten war
ihm als Ausdruck ſeiner Gefühle zu wentg Aber während
Lloyd George ſich in ſeinem Kriegsfanatismus immer gleich
blieb machte Wilſon alle jene Wandlungen durch die dazu
beigetragen haben ſeine Botſchaften wenig ernſt erſcheinen
zu laſſen

Noch im September 1914 hielt Wilſon der im Frühjahr
1913 im Weißen Hauſe in Waſhington eingezogen war eine
Anleihe für die Kriegführenden für eine Verletzung der
Neutralität Unter dem Drucke der ihm naheſtehenden
kapitaliſtiſchen Kreiſe wechſelte er ſehr bald ſeine Anſichten
Wall Street ſiegte über den Profeſſor Seine einſtige
Friedensliebe fand unübertrefflichen blasphemiſchen Nieder
ſchlag in ſeiner Proklamation vom 4 Oktober 1914 in der
er mit folgenden Worten zur Abhaltung eines Bettages auf

Fforderte Jch Woodrow Wilſon erſuche alle gottes
fürchtigen Menſchen vereint den allmächtigen Gott anzu
flehen daß er ſich über die Nationen erbarme die jetzt in
tödlichem Konflikte miteinander liegen und in ſeiner Gnade
und Güte einen Weg finden möge wo Menſchen einen ſolchen
nicht zu finden vermögen und daß er uns auf den Pfaden
des Gehorſams zur Erleuchtung führen möge und zu Ge
danken und Ratſchlägen die uns rein und weiſe machen
Elf Tage ſpäter ſetzte er bereits in einer neuen Botſchaft
auseinander daß Private ſo viel Munition lie
fern dürften wie ſie imſtande wären Damit
hatte er den Weg zum Herzen der Entente und zur kräftigen
Verlängerung des Weltkrieges gefunden Berge von der
in den Werkſtätten die den allen Chriſten heiligen Namen
Bethlehem führen erzeugten Munition kamen über den
Ozean Die verzerrte Neutralitätspolitik Wilſons nahm
ſortan immer groteskere Formen an Jn dieſer Zeit einer
echt amerikaniſch empfundenen Neutralität war Wilſon ſehr
hellſehend gegen alles was ſich zu Kundgebungen gegen
Deutſchland eignete aber blind gegen alle die vielen Völker
rechtsbrüche die ſich Großbritannien erlaubte Noch in ſeiner
Luſitania Note vom 15 Juli 1915 hatte er heuchleriſch von

einem Streben nach der Freiheit der Meere geſprochen die
er ſpäter mit unterdrücken half Wie widerlich war dann
ſeine Heuchelei bei dem Notenwechſel über den Kampf der
UBoote Jn Barnum Manier putzte er ſeinen Jdealismus
mit goldenen Untergrund heraus ohne auf die Dauer ver
hindern zu können daß er allmählich auch von denen erkannt
wurde die ſeinem hohlen Phraſengeklingel ernſtere Bedeu
tung beilegten Jn ſeinen Reden war er der Anti Jmperia
liſt praktiſch zwang er Dänemark unter Kriegsandrohung
die weſtindiſchen Jnſeln an Nordamerika zu verkaufen
Theoretiſch war er auch Antimilitariſt praktriſch ſtellte er ein
Rieſenheer auf und erzwang im Kongreß die Annahme eines
Kriegsbudgets wie es größer die Welt vorher nicht erlebt
hatte

Und jetzt ſeine Kriegsziele die ſich mit denen Lloyd
Georges ähneln wie ein Ei dem andern Es iſt noch nicht
ein Jahr vergangen ſeitdem Wilſon den Frieden ohne
Sie g in einer Botſchaft gepredigt hatte zu der die ſpaniſche
Preſſe die Feſtſtellung machte daß ſie teilweiſe wörtlich die
Wiedergabe eines Manifeſts darſtellt das Dom Pedro Kaiſer
in Braſilien im Jahre 1864 gelegentlich des Sezeſſions
krieges an den damaligen Präſidenten Lincoln richtete
Heute verlangt er den Sieg weil ſonſt die von ihm
verkündeten Kriegsziele nicht erreicht werden könnten Auch
er beanſprucht Elſaß Lothringen für Frankreich auch er trktt
für italieniſche Eroberungen und für eine Zerſtückelung
Oeſterreichs und der Türkei ein Alle diplomatiſchen Ver
träge ſollen nach ſeinen Wünſchen offen geſchloſſen ſein wo
bei er anſcheinend aber nur die Verträge ſeiner
Gegner im Auge hat denn ſonſt müßte er die ſchärfſten

Worte gegen die eigenartigen Geheimabkommen finden die
ſeine Verbündeten mit dem zariſtiſchen Rußland abzuſchließen
für gut befanden Ein gleiches Verfahren ſoll nach ihm auch
gegenüber den kleinen Rationen eingeſchlagen wer

den Den Unterdrückten Fremdvölkern Großbritanniens und
Frankreichs ſollen auch dänftig Freiheit und Selbftändigkert



n Entente keine Abänderung der ſtaatlichen Ei

d richtuDeutſchlands verlange während er bisher mmer wieder di

Erzwingung eines demokratiſchen Rrn Deutſchland forderte egimes
Solche Widerſprüche u ſich ohne Schwierigkeiten ingrößerer Zahl vermehren deutſche Volk en e

Kundgebungen keinen Wert bermeſſen weil es zu ſehr von
ſeinem Mangel an Ehrlichkeit und Offenheit
überzeugt iſt Der größte Produzent von Vernichtungs
werkzeugen iſt uns nicht denkbar als Friedensengel mit dem

Palmzweige Auch in ſeiner neueſten Kundgebung ſucht er
nicht den Frieden zu erſtreben ſondern ihn da wo er ſich
zeigt zu hintertreiben Sein klar zutage tretendes Beſtreben
läuft darauf hinaus die deutſch ruſſiſchen Verhandlungen zu
ſtören ſie zu verſchleppen oder ganz zum Scheitern zu bringen
Großbritanniens Neigung zur Länderhamſterei ſoll wer
ſchleiert werden durch ſtärkere Betonung der Gegenſätze im
Oſten die ſich einer Ueberbrückung nähern Derartigen Be
ſtrebungen entgegenzuarbeiten gehört mit zu den erſten Auf
gaben der deutſchen Unterhändler in Breſt Litowſt Die
Ruſſen haben ſchon einmal gegenüber den Kriegszielen Lloyd
Georges bewieſen daß ſie die Fähigkeiten beſttzen um die
kriegverlängernden Machenſchaften der Weſtmächte zu durch
ſchauen Sie zeigen hoffentlich auch jetzt die glerchen Fähig
keiten gegenüber den trügeriſchen Mansvern Wilſons

O I

Tiefer Eindruck im Kongreß
WTB Amſterdam 9 Januar Das Reuterſche Bureau

meldet aus Waſhington Wilſons Botſchaft machte im Kon
greß einen tiefen Eindruck Der Vorfttzende der Senatskom
miſſion für auswärtige Angelegenheiten Stone erklärte ſich
mit dem Präſidenten vollkommen einver
ſtanden Der Vorſitzende der Kommiſſion des Repräſen
tantenhauſes für auswärtige Angelegenheiten Flood ſagte
er glaube die Botſchaft werde die Alliierten er
muttgen und Rußland ſtärken

Die Proklamation der Vergewaltigung der Nationen
Unter der Ueberſchrift Wilſons Programm des Welt

friedens ſchreibt die Rordd Allg Ztg redaktionell
Die 14 Punkte dilden im Gegenſatz zu der Ueberſchrift

die Wilſon ihnen gibt nicht ein Programm des Weltfrie
dens ſondern eine wahre Symphonie des Willens zum
Unfrieden einſetzend mit hoffnungsfroh klingenden
Schalmeien von der Freiheit der Schiffahrt und anderen
Dingen über die man in der ganzen Welt einig iſt wenn
auch nicht über die Methoden ihrer Verwirklichung Dort
wo Wilſon Gelegenheit gehabt hätte dem Frieden zu dienen
hat er nicht nur verſagt ſondern Gegenteiliges klar zum
Ausdruck gebracht Unter Berufung auf das Selbſtbeſtim
mungsrecht der Völker maßt er ſich Befugnis an in die
innerſtaatlichen Verhältniſſe OeſterreichUngarns einzu
greifen und proklamiert die Vergewaltigung der
Nationen die Unterlaſſung geſchichtlicher und völkiſcher
Tatſachen Mit gleicher Unbekümmertheit findet er für die
Teilung der Türkei eine ründung wie ſie nur
ein Mann ausſprechen kann deſſen Politik darauf hinaus
geht Völker und Volksteile die zuſammengehören und ſich
ihrer Zuſammengehörigkeit durchqus bewußt ſind gegen
einander auszuſpielen

Die Deutſchen auf Korſika
Berlin 9 Jan Auf Anfrage des Reichstagsabgeordneten

Dr Heckſcher wegen der Behandlung der deutſchen Gefangenen
auf Korſika iſt folgende ſchriftliche Antwort erteilt worden

den Berichten welche Vertreter der Schweizeriſchen
Geſandiſchaft in Paris über die im September d J vorge
nommene Beſichtigung der Gefangenenlager auf der Jnſel Korſſka
erſtattet haben krifft es zu daß dort ſowohl deutſche Kriegs
gefangene als auch inkermierte deutſche Zivilperſonen in ſolchen
Gegenden mit Arbeiten beſchäftigt werden wo ſie der Gefahr
einer Erkrankung an Sumpffieber unkerliegen Was die Zi
vil gefangenen anlangt ſo beruht es auf ihrem eigenen

Stadttheater

Othello
Text von Arrigo Boito

Giuſeppe VerdiOper in 4 Aufzügen Muſik von
Halle 9 Januar

Verdis Othello hat in Halle von jeher ſein Publikum
gefunden und iſt mit Dr Banaſch bezw Rupert Gogl oft
unter allgemeinem Beifall gegeben worden So fand das
1874 entſtandene Werk auch hier die Anerkennung die es
als Zeugnis der Reife ſeines mehr als 70jährigen Schöpfers

ente Rein dramattſch kam der große Jtaliener ja be
kanntlich über gpthello nicht mehr hinaus während er mit
V Jahren 1893 die Welt noch mtt der vollendeten Kunſt
ſeines leider ſo ſelten gehörten humorvollen Falſtaff be
ſchenkte Hatte nun ſchon die 1870 zur Eröffnung des Suez

geſchriebene Aida einen gewiſſen Einfluß von
Richard Wagners Harmonik und Jnſtrumentationsart ge
zeigt auch durch die Einheitlichkeit und Durcharbeitung der
Stimmung überraſcht ſo fehlte es damals nicht an Aeuße
rungen die Verdi den ſchweren Vorwurf machten daß er
mit Othello und Falſtaff eine Jndividualität dem
Geiſte Wagners Fropfert mindeſtens ſie zu ſtark ihm unter

ugegeben daß die Schlager
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geordnet hätte Mit Unrecht
fehlen d h die langen geſchloſſenen e wie wir
ſie aus Traviata Troubadour und Rigoletto kennen
nebſt den dort außerdem üblichen mehr kräftigen als muſi
kaliſch hochwertigen Melodien nach der Art von Tänzen
die Melodie und der dramatiſche Wurf des Ausdrucks ſind
auch in den letzten Verdi Werken geblieben Seine Eigen
art iſt alſo gewahrt Nur hat ſie ſich mit einem erheblicheren
Reichtume der Jnſtrumentation und Harmoniſation nach
Richard Wagners Vorgang verknüpft iſt alſo innerlich wie
äußerlich gewachſen

Die heutige Aufführung brachte dos gut zur
Das Orcheſter wennſchon kriegsmäßig ge
faltete häufig bedeutenden Klangzauber verriet durch den
ſchönen Fluß der Wiedergabe ſorgſam dynamiſch ab
wägende Hand des Kapellmeiſters Oskar v Pander und
eine lobenswerte Plaſtit der r r Zwar ſtörten
ein paar allzu ſtarke Strecken aber das Kontrabaßſolo im

e
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Heute ſpricht er ferner davon daß

ln en der

werden därfen Ueberdies iſt die Schweit e d e emerken in Frankreich daß die egierung
cinet frriwilligen von Arbeiten außerhalb der

und im ichen en der
L könne r ſelbſt aber 48 h

den rvor ri tellKran ake beträchtliche
Gefang enen angetroffen habe

Angeſichts der Talſachen hat es die deukſche Regierung für
ihre ungbweisbare Pflicht gehalten dafür Sorge zu
rtagen daß die auf der Inſel Korſika feſtgehaltenen deutſchen
Kriegsgefangenen nicht genöligt ſind dort noch einen wei
teren Sommer zuzubringen Sie hat daher durch
Vermittlung der Schweizeriſchen Geſandtſchaſt in Paris an die

zöſiſche Regierung die nachdrückliche Forderung richten laſſen
die ſämklichen in Korſika gelegenen Lager für deut

ngene bis zum 1 April 1918 räumt und die Lager
inſ nach geſundheitlich einwandfreien Orten in Frankreich

Die Weuhſche Regierung iſt enlſchloſſen auf Erfüllung di

en unſegne mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitte zu e

Deutſchlanös wirtſchaftliche Beziehungen

zu OeſterreichUngarn
Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am Mittwoch

nachmittag die vertraulichen Beratungen über die zukünftige
Geſtaltung der wirtſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
fort Die Reichsregierung war durch den Unterſtaatsſekretär
im Reichswirtſchaftsamte Freiherrn vom Stein vertreten
Nach dem Sprecher der Deutſchen Fraktion Abg v Camp
ſprach der konſervative Abg Graf Schwerin Löwrtz
der u a einen vom Deutſchen Landwirtſchaftsrate zur vor
liegenden Frage gefaßten Beſchluß mitteilte und gegenüber
in Bayern verbreiteten Gerüchten erklärte daß auch die
norddeutſche Landwirtſchaft durchaus für die
Sicherung des der deutſchen Landwirtſchaft nötigen
wirtſchaftlichen Schutzes eintrete Es ſprachen
weiter die Abgeordneten Wurm II Soz Gothein Vp
Noske Soz Dr Roeſicke konſ Erzberger Zentr Dr
Seyda Pole und Unterſtaatsſekretär Freiherr vom Stein
Damit war die handelspolitiſche Ausſprache beendet Am
re nachmittag werden privatrechtliche Fragen ver

jandelt

Die Kriſts in Auſtralien
M W Hughes der ſtarke Mann des auſtraliſchen

Bundesſtaates der nebenbei auch die Hoffnung der Allbriten
iſt iſt mit ſeiner ganzen Regierung zurückgetreten Das iſt
die Folge der Abſtimmung gegen die Wehrpflicht die durch
zudrücken Hughes ſich bei der Reichsfenferenz in Londpvn
verbindlich gemacht hatte Gewiß und zunächſt die Opfer
der Auſtralier auf den europäiſchen Schlachtfeldern zu ver
größern Aber Hughes war und iſt nebenbei einer der
chärfſten Vertreter der japanfeindlichen Politik des Bundes
ſtaates Jm Jahre 1911 als er ſtellvertretender Miniſter
präſident war ging er ſoweit daß er die auſtraliſchen Be
lange gegen Japan ſelbſt über die Wohlfahrt des britiſchen
Reiches ſtellte Miniſterpräſident Hughes ſeit Oktober 1915
wo er den Liberalen Cook ablöſte Hughes iſt wie ſein Nach
folger Tudor Vertreter der Arbeiterpartei Aber e
geriet während des Krieges vollſtändig ins imperialiſtiſche
Fahrwaſſer ſo daß über ihn ſelbſt bei den Times eitel
Freude und Bewunderung herrſchte Jndeſſen bedeutet das
nicht daß er die ganze Arbeiterpartei im Schlepptau hat

letzten Akte die Wärme einiger Streich und die Charakter
färbung einiger Blasinſtrumente entſchädigten dafür

Den Mohren von Venedig gab Oskar Bol z Mit ge
wandten Zügen die leicht übers Ziel ſchießende Erregbarkeit
Othellos geſchickt pielte er den Titelhelden a
ſicherte ihm auch durch ſeine ſchmetternden Töne er
für immer Bei dem Tode ſchwör ich Rache z B n
Geſangswirkungen Jm Anfange hätte aber mehr Feſtigkeit
der Stimme und Vokaliſation ſpäter öfters mehr Schmerz
vorhanden können Letzteres gilt ferner für grun
Neudörffers Jago Er hatte den Böſewicht von Grund
aus i h trug ſein frevelhaftes Glaubensbekennt
nis gleich dem geſanglichen Fortſchreiten der Rolle gediegenvor blieb aber zurückhaltend Dina Mahlendor ff s
Desdemona dagegen hielt ſtets mit blühendem Klange die
Schönheitslinie inne ſang mit Beſeelung müßte aber lieb

r Backen haben Der Chor mag den Text noch
beſſer behandeln lernen ſang indeſſen ſonſt befriedigend auch
fiel es kaum auf daß die Mandolinen an gewiſſer Stelle
hinter der Szene fehlten Leopold Sachſe ſchließlich hatte
wie immer die amtaufführung zu einem einheitlichen
Ganzen von ſchlackenloſem Zuſammenhange der ſchönen
Einzelbilder ausgearbeitet

Das Stadttheater aber war ausverkauft und der Bei

fall ſtark Dr Karl Baer
Kunſt und Wiſſenſchaft

Ueber Münchener Ur und Erſtaufführungen erfahren
wir Das ſträkſte dramatiſche Erlebnis hat der zweite Feier
tag mit der Uraufführung von vier Bildern aus dem
Myſterium von Reinhard Sorge Metanoeite Bußein den Kammerſprielen gebracht Dieſe Bruchſtücke ſind er

füllt von einer an religiöſen Kraft und Jnbrunſt
und zugleich einer dichteriſchen Kühnheit in der Behandlung
bibliſch geheiligter Stoffe daß man den frühen Heldentod
dieſes 24jährigen als eins unſerer ſchwerſten Opfer im Welt
kriege in der ichte der deutſ Dichtung wird buchen
müſſen Jm uſpielhauſe kam der e Dramatiker
Martinz Sierra in einer freien Bearbeitung ſeiner Komödie

Dafür zeugt
eine ganz perſönliche Niederlage H

S dichon der Ausfall ver e
ſür ſt die Wehrpflicht ſtimmten end ſich die Liberolen
ür ſie einſetzten

Das Ergebnis der 3 franzöſiſchen
Kriegsanleihe

Amſterdam 9 Januar Erſt 10 Tage nach dem amtlichen
Zeichnungsſchluß hat ſich der franzöſiſche Finanzminiſter Klotz
ntſchioſſen dem Parlamente und der Oeffentlichkeit das Er
gebnis der dritten Kriegsanleihe mitzuteilen Danach
wurden alles in allem etwa über 10 Milliarden gezeichnet
darunter wie er freimütig zugeſtand die Hälfte durch Am
wandlung alter Anleihen Die verbleibenden 5 Milliarden
kteuen alſo die Barzeichnungen dar aber wohlbemerkt bloß
en Rominalbetrag der gezeichneten Summen Da für

100 Franken nominal aber 68 Franken eingezahlt wurden
ſo verkleinert ſich der Varbetrag in Wirklichkeit auf rund
314 Milliarden Man kann ſagen daß dieſes Ergebnis der
dritten Kriegsanleihe Frankreichs keine fühlvare
Gelderleichterung gebracht hat Die Bank von
Frankreich wird ihre bisherige rieſige Banknotenausgabe
von 25 Milliarden weiter erhöhen müſſen und auf ihr dem
Staate gewährtes Darlehen von faſt 13 Milligarden wird ſie
von der neuen Kriegsanleihe keine nennenswerte Abſchlags
zahlung zu erwarten haben

Kußland
Kerenſki ſoll ausgewieſen werden

Stockholm 9 Januar Nach einer Meldung aus Hapa
randa an Svenſka Dagladet bereitet man im Smolni
d z einen Erlaß vor der den Rat der Volkskommiſſare

erechtigt einzelne Perſonen aus dem Lande zu verweiſen
da die überfüllten Gefängniſſe Mißſtimmung im Volke her
vorriefen Auf der Liſte der Auszuweiſenden ſtehen Mi
jukoff Kerenſki Sjingoreff Gotz und Tſernoff

Deutſches Reich
Der Reichskanzler beim Kaiſer

Berlin 10 Januar Seine Majeſtät der Kaiſer hörte geſtern
vormittag den Vortrag des Reichskanzlers und den
Generalſtabsvortrag Ferner empfing Seine Majeſtät den Fürſten
Radolin zur Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen Großvaters
Zur Frühſtückstafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen Erz
herzog Maximilian von Oeſterreich und Gemahlin

Ein militäriſches Verbot des Verkehrs mit Parlamentariern
Der Abg Stücklen hat eine kleine Anfrage an den Reichs

kanzler gerichtet deren Urſache in den weiteſten Kreiſen des deut
ſchen Volkes allergrößtes Befremden erregen dürfte

Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß bei der Heeres
gruppe Mackenſen ein vom 8 Dezember 1917 datierter Befehl
erlaſſen wurde in dem geſagt wird daß die Mannſchaften zu
belehren ſeien daß ihnen jeglicher Verkehr mit den Reichstags
und Landtagsabgeordneten verboten ſei

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun um dieſe Be
vormundung der Mannſchaften zu beſeitigen

Mir genügt eine ſchriftliche Antwort
Man darf auf die Antwort geſpannt ſein und gleichzeitig

den Bürger ihrer elementarſten Staatsbürgerrechte beraubt auf
einen Jrrtum zurückzuführen iſt und ſchleunigſt aufgehoben werden

wird

Engliſcher Schwindel
Berlin 9 Jan Ein Londoner Telegramm der Gazett

de Lauſanne vom 8 Januar 2 einen Funkſpruch der
ruſſiſchen Regierung wonach enkgegen den Waffenſtillſtands
bedingungen die deutſchen Mannſchaften bis zu 35 Jahren
für den Weſten herausgezogen würden Die Truppen hätten
die Ueberführung nach der Weſtfront für Hinſchlachtung er
klärt 25 000 deutſche Soldaten in Gegend öſtlich Kowno ſich
verſchanzt und gemeutert Dieſe Nachricht deren Sinnloſig
keit durch das Märchen von den 25 000 Meuterern charakteri
ſiert wird iſt in jedem Punkte erlogen Die genaue Jnne
haltung der vereinbarten Wafſenſtillſtandsbedingungen durch
die Deutſchen iſt von den Ruſſen mehrfach anerkannt worden

Rudolf Lothar Es ſind zwei Akte die in den Mauern eines
ſpaniſchen Dominikanerinnen Kloſters ſpielen Jm Mittel
punkte der Handlung ſteht das Kind einer Dirne das in
einem Korbe im Kloſter abgegeben worden iſt Eitel Glück
und Freude bereitete auch das Union Theater ſeinem Leiter
Konrad Dreher mit der Uraufführung des luſtigen und
ſauberen Volksſtücks Die Spatzen am Dach worin das
Münchener Autorenpaar Neal und Ferner in dem Seifen
fabrikanten Steinbach dem allbeliebten Schwankkünſtler eine
Schelmenrolle erſter Güte auf den Leib ſchrieben

Gründung einer Deutſchen Muſikgeſellſchaft Am 21 Dez
1917 wurde in Berlin von Vertretern und Freunden der
Muſikwiſſenſchaft eine Deutſche Muſikgeſellſchaft ins Leben
gerufen die der muſik wiſſenſchaftlichen Forſchung und Lehre
und damit der Vertiefung des muſikaliſchen Lebens dienen
ſoll Sie will im deutſchen Sprachbereiche nach Art der ehe
maligen Jnternationalen Muſikgeſellſchaft einen Mittel
punkt für Muſikwiſſenſchaft und höhere muſikaliſche Be
ſtrebungen bieten und ihren Mitgliedern einen ſicheren Ueber
blick über Ziele und Leiſtungen ermöglichen Geplant iſt die
regelmäßige Abhaltung von Verſammlungen ſowie die
monatliche Herausgabe einer Zeitſchrift die ſelbſtändige Auf
ſätze bringen und über alle wichtigen Veröffentlichungen
Aufführungen uſw berichten ſoll Jn das Direktorium
wurden gewählt die Herren Geh Reg Rat Profeſſor Dr
H e C Berlin rn Prof Dr H AbertHalle riftführer Geh Hofrat Dr O v Haſe Leipzig
e Prof Dr G Adler Wien Prof Dr And Prof Dr M Schneider Breslau Prof
Dr M Seiffert Berlin und Prof Dr J Wolf Berlin Der

ahresbeitrag beträgt 20 Mk Anmeldungen zur Mitglied
chaft nimmt die Firma Breitkopf Härtel Leipzig Nürn

berger Straße 36 entgegen e erſte Mitgliederrerſamm
lung findet Sonnt n 20 Januar 1918 vorm 11 Uhr
im Königlichen ade miſchen Jnſtitut für Kirchenmuſik
Charlottenburg Hardenbgerſtraße 36 ſtatt

Geheimrat Grube der künſtleriſche Leiter des

n rer tennfjähriger t aus Geſundheitsr en voneinem z zurückzutreten Er war der Nachfolger von

u einer gel ne utſchen Urauftraliſchen Vaſriebſamteit des dern im dron z 3 und des Direktors Dr Hagemann Er ſteht

hoffen daß dieſes Verbot welches die für ihr Vaterland kämpfen
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